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als geplant (z. B. heimliche Leistungen). Oder auch zu 
schnell arbeiten und wichtige und geplante Prophy-
laxen auslassen. Die Gründe sind oft individuell und 
vielfältig, aber erst, wenn man eine Tour visitiert hat, 
kann man die Gründe bewerten und einplanen oder 
dem Mitarbeiter die notwendige Veränderung erklä-
ren. Oftmals lassen sich erkannte Probleme dann auch 
einfach lösen und sei es durch einen Fahrsicherheits-
kurs oder eine ‚Einparkfahrstunden‘.

Eine gute Software kann Vieles erleichtern
Die Einsatzplanung ist, wie Grafik 2 (Seite 24) zeigt, 
der zentrale Prozess, aus dem heraus sich die Leis-
tungs- und die Personalabrechnung ergeben. Die meis-
ten Pflegedienste nutzen heute EDV-Lösungen, die 
auch die Einsatzplanung anbieten. Da die Rechnungen 
aus den geplanten Leistungen erzeugt werden, gibt es 
keinen sinnvollen Grund, die Einsatzplanung nicht über 
den Computer zu erstellen. Auch wenn es manchmal 
noch schwerfällt: die Stecktafel ist überholt und sollte 
abgeschraubt werden. Gute Softwarelösungen können 
das besser (wenn auch nicht in jedem Schritt so über-
sichtlich, dafür aber immer genauer und ohne weiteren 
Mehraufwand). Die Einsatzplanungssoftware kann Vie-
les erleichtern, aber nur, wenn die PDL und die anderen 
Verwaltungsmitarbeiter (z.  B. Einsatzleitungen, Team-
leitungen) auch in der Lage sind, das Programm zu be-
dienen und zu nutzen. Nicht selten gewinnt man in der 
Praxis den Eindruck, dass ausgerechnet für die Schulung 
im Umgang mit der neuen Software gespart worden ist.

Lösung: Schulung muss sein!yy
Die Programme sind heute viel zu komplex, als 
dass man sie sich ohne Schulung aneignen kann. 
Übrigens könnten kollegiale Schulungen mitunter 
eine hilfreiche und kostengünstige Ergänzung sein 
(Hospitation bzw. Schulung bei einem befreundeten 
Dienst durch die dortigen Mitarbeiter, die auch das 
Programm nutzen). Ob man statt schriftlicher Tou-
renpläne elektronische Erfassungsgeräte (PDA) ein-
führt, hängt wesentlich von der Frage der Organisati-
on ab. Allein für die Erfassung der Ist-Daten werden 
sie nicht benötigt, vorausgesetzt, die Soll-Touren-
pläne sind gut geplant, so dass sich die Mitarbeiter 
an die Pläne halten können und die Ist-Korrekturen 
sich daher insgesamt in Grenzen halten (ca. zehn 
Prozent Veränderung). Sind die Änderungen jedoch 
immer höher, weist dies auf Missverständnisse bei 
der Planung und bei der Akzeptanz durch die Mitar-
beiter hin, die es zu lösen gilt.
PDAs bieten dann Vorteile, wenn es beispielsweise 
um dezentrale Einsatzstrukturen geht (Arbeitsbe-
ginn nicht in der Station, sondern beim ersten Kun-
den) oder für die Rufbereitschaftsdienste. Über die 
PDAs stehen dann alle Daten (aktuelle Tourenpläne, 
Adressdaten bis hin zu Navigation) zur Verfügung. 
Bei der Einführung und Nutzung von PDAs sollten 
in jedem Fall die dauerhaften Folgekosten sowie die 
Einführungskosten berücksichtigt werden (Schulung 
der Mitarbeiter, Fehlerkorrektur, etc.). Allerdings darf 
man nicht jeder Statistik trauen, die die Softwarelö-
sungen produzieren: der durchschnittliche Zeitauf-
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wand pro Leistung (außer Zeitleistungen) ist auch 
mit einer Softwarelösung nicht verlässlich zu ermit-
teln, da die Veränderung in der Isterfassung immer 
pro Einsatz, nicht aber pro Leistung erfolgt. Dauert 
ein Einsatz länger, wird die Mehrzeit gleichmäßig 
auf alle Leistungen des Einsatzes verteilt, nicht aber 
auf die verursachende Leistung. Damit ist jede Sta-
tistik zur Dauer einer Leistung verzerrt.

Die Arbeitsorganisation anpassen
Die Einsatzplanung ist der zentrale Organisations-
prozess, der über Erfolg oder Misserfolg jedes Pflege-
dienstes entscheidet. Auch die Verwaltungsorganisati-
on sollte entsprechend ausgerichtet sein. War früher 
das Hauptaufgabengebiet der Verwaltungsmitarbeiter 
die Leistungsabrechnung, die erst am Anfang des 
Folgemonats begonnen wurde, wird die Abrechnung 
heute am Monatsanfang mit den ‚Rohdaten‘ für die 
Tourenplanung erstellt und kann im Laufe des Monats 
permanent korrigiert werden. Das bedeutet auch, dass 
Verwaltungsmitarbeiter die PDL oder Planungskräfte 
bei deren Arbeitsvor- und Nachbereitung unterstützen 
sollten. So kann beispielsweise die PDL die Ist-Pläne 
kontrollieren, die notwendigen Änderungseingaben, 
auch in der Tourenplanung, übernimmt dann die Ver-
waltungskraft. Die durch die Einsatzplanung bedingte 
Umorganisation sollte sich also auch in der Aufgaben-
verteilung wiederfinden. Die PDL hat dabei zwar die 
Hauptverantwortung, muss aber nicht zwingend alle 
Schritte selbst durchführen. Oftmals ist es auch nicht 
sinnvoll, die hochqualifizierte PDL alle Arbeitsschrit-
te allein durchführen zu lassen, anstatt sie hier durch 
Verwaltungsmitarbeiter zu entlasten, um so Zeit für 
Qualitätssicherung und Kundenakquise zu schaffen.

Zufriedenere Kunden und Mitarbeiter
Je besser die Einsatzplanung wird, also je weniger 
Zeitabweichungen es gibt, umso zufriedener werden 
die Kunden sein, denn die Pünktlichkeit aller Mitar-
beiter steigt. Das führt auch zu einer höheren Zufrie-
denheit bei den Mitarbeitern, denn wer möchte sich 
schon dauernd wegen Zuspätkommen entschuldigen 
müssen und dabei immer gehetzt sein. Der vor allem 
anfangs erhöhte Arbeitsaufwand der PDL rechnet sich 
damit in mehrfacher Hinsicht. Und wenn sich bei der 
genauen Einsatzplanung trotzdem ein negatives Be-
triebsergebnis ergibt, weil einzelne Leistungsbereiche 
(SGB V oder SGB XI) zu schlecht vergütet werden, so 
kann man auf dieser Basis erfolgreich Vergütungsver-
handlungen führen.� z
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